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1. Das Bedeschatzregister – und der „herschoppe lude“   
Quelle :  Grafschaft Hoya – Bedeschatzregister von 1521 und Verzeichnis „der 
herschoppe lude“ von 1530 (Dr. Heinrich Meyerholz 1971)   

 
a) Das Bedeschatzregister (eine Art Steuerveranlagung) enthält die Veranlagung der 
Untertanen des Grafen Arnoldus von der Hoye in den Ämtern Liebenau, Drakenburg, 
Stolzenau, Steyerberg, Uchte, Diepenau, Siedenburg, Ehrenburg und Syke.  
Da Ovenstädt zu dieser Zeit, und auch noch bis zum „Preussisch – Hannoverschen 
Grenzvertrag“ im am 25.11.1837 in Bückeburg, mit 4 Höfen zum Amt Stolzenau gehörten, 
können wir die Namen und auch die Höhe der Abgabe erfahren.  
 

1. Cord Strohmeyer      H  3     8 fl   Strohhof  Nr. 13 jetzt Häverner Straße Nr. ?? 
2. Ties Strohmeyer       H  2     2 fl                   Nr. 11 jetzt Paschebruch Nr.  
3. Walteke                    H  4     5 fl                   Nr. 14 jetzt Ovenstädter Straße Nr. ?? 
4. Roleff Schomborch  H  1     5 fl                   Nr. 10 ist nicht mit der bis 1972 gültigen       

Hs.Nr. 10 identisch  und hat wahrscheinlich in der Nähe des heutigen Friedhofweges 
gelegen                                                                                                       

 
Veranlagt ist der Bedeschatz in Goldgulden. Da Gulden zuerst in Florenz geprägt wurden, 
wurden sie als Floren bezeichnet, abgekürzt fl. 
Um einen Begriff von der Belastung der Höfe durch den Bedeschatz zu bekommen, sind hier 
2 Preise angefügt. 

- eine Milchkuh                 = etwa 3 Gulden 
- ein „feistes“ Schwein      = etwa 1 1/2 Gulden 

 
Da die Nutzfläche und der Viehbestand der Höfe damals sehr gering waren, war die Belastung 
sehr hoch. Es wird vermutet, daß die Amtmänner nur in Ausnahmefällen den Bedeschatz in 
voller Höhe einzutreiben vermochten. 
 
b) Der „herschoppe Lude“ (der Herrschaft Leute) von 1531 enthält eine nach Dorfschaften 
und Kirchspielen geordnete Aufstellung der Haushaltsvorstände in den Dörfern und 
Einzelhöfe der Ämter der Grafschaft Hoya. 
In Ovenstede sind verzeichnet :  

1. Cord Strohmeyer 
2. Mathias 
3. Wolteke 
4. Roleff Schomborch 

 
Wird fortgesetzt. 

 

 

 

 

 


